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KAK Allerheiligiffe und unzertheilte
AM Dreyfaltigkeit / gebenedeyet

fty allezeit dein glorwürdigi-
ster Namen umb der grosser Heilig¬
keit / die du deinen Diener dem Heil.
? ki !ippo d^erio verliehen hast / wel¬
cher war ein Evangelischer Spiegel
der Weltlichen Geistlichen / und
Stiffter deß OräwrU , und allezeit
in seinem Leben so fromm / daß er
schon Ln ftiuer Jugend von allen / die
rhne kenncten / genennet war der
fromme Philipp / und tugendceiche
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Jüngling / welcher allezeit ehren-
bietig gegen seinen Obern / gütig
und mild gegen Leines Gleichen /
freundlich gegen leinen Niedrigen,
lieb und angenehm allen ; abgeson¬
dert von allen Sachen / welche die
blinde Welt so hoch schätzet / abson¬
derlich von dem Ruhm und Ehren
der Meichthumben / westwegen er
Auch zum öfftern reiche Erbichafftcn
verworffen / vre ! hohe Geistliche
Ehren und Dignitäten / den Cardi?
va ! - Hut selbsten abgeschlagen/ und
Nur allein die Ehr und Glory Got¬
tes / und Nutzen seines Nächsten
yrit höchster Demuth / ynd Geistli¬
chen Einfalt gesuchethat-

Allhier wirst du betten dasRo-
fin- Rrantzel von dre^ Gesätzel /
wie folgt:

Bey den größeren Körnlein deß
RosenKränßlein/ nach demVatter !
Unser / sagt man : Jungfrau nnd
Mutter / Mutter und Jungfrau.
Bey denen kleinen Körnlein aber /
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uach jedem Ave Mana / muß man sa¬
gen ; Jungfrau Maria Mnttev
GOtte s / und du ?ki ! ippe d^erj! ,
bittet IEsum vor mich.

^TlachVollendunF dieses Rosen-
^ ränyel jprich mit Andacht fol¬
gendes

Gebctt.
8M Mein allerliebster GOtt ! ich

bette dich an / lobe und bene-
deye dich / und wünsche / daß alle
Sand - Körnlein der Erden / und
Meers / alle Blatter der Blumen/
der Bämner / und Krauter wären
so viel Zungen und Hertzen dich zu
loben und zu lieben / und dir zu darr-
cken umb die groffe Gaaben / wel¬
che du deinem glorwürdigen Diense
dem Heil , pkilippo verliehen hast/
ich bitte dich durch dessen Verdienste/
du wollest mir verleyhen / daß ich

! seinen heiligen Lugenden Nachfolgen
möge / und die ewige SeeligkeitI/
wie auch diest Gnad N . N . s hieneu/
m die Gnad / so du von GOtt ver-
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W langest ) Mche ^chvötHtt dlmütM
H gist bitte / durch der unbefleckten

! - ' Jungfrauen Maria / und deß heili¬
gen Philipp ! dlerii , erlange / wofern

! . es zu deiner grössem Ehr und Grs-
' ry / und zu meiner Seelen - Hey ! ge-

deyet / wonnnen ich mich / wie auch
in anderen allen gäntzlichen in deinen
heiligen Willenergebe/ Amen.

Aurtzer.
BkgriffdcßLebensdeß Heil.

>Ierir.
KMAllecheiligiste - undunzertrennte

Dreyfaltlgkijt / in Einigkeit fey
gepreyset dein heitigister Nahm umb
diegrojse Tugend und Heiligkeit / so ,
du deinem Diener philippo verliehen
hast . Welcher m it Fasten feinen Leib .
so sehr casteyet hat/daß man erachtet/!
er müste nur allein durchMracul von
dem Hochwürdrgisten Sacramknk
deß Altars leben/ welcheser täglichen
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